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| Mamburs- 1, Ferdinandstr. 6. _ Bankkonto: Hamburger Kreditbank Nr. 15670. . . 
‚Postscheck: Hamburg 94717 unter Schwalbe V.v.P. Postscheck DDR: Berlin 31166 on 

unter Franz Elison, Berlin N. 113, Aalesunderstraße 9 

  

Alle Zuschriften, Urdrucke und Aufsätze sind an die Geschäftsstelle, Hambursl, 
| Ferdinandstr. 67 zu richten; Lösungen innerhalb 8Wochen nach Erscheinen desHeftes 
an A. Mayer, Osnabrück, Hammersenstr. 16. — Urdrucke und Aufsätze können auch 
be den zuständigen Sachbearbeiter ‚geschickt werden. ‚Bei Anfragen stets Rückporto 
eilegen. | | | | M 

m, ; Tarhiergbenchräbuibetn | 
Problem, 5. Thematurnier. Verlangt werden Selbstmatt-Zweizüger mit stillen 

weißsen Zügen. Richter: E. Boswell. Einsendungen bis zum 1. 12. 1953 an N. Petro= 
vie, Zagreb, Marulicev 15, Jugoslavien. 

Problem, 6. Thematurnier. Verlangt werden Hilfsmatts in drei und mehr Zügen 
mit »Previdente Strategy«. Die Züge sollen als Vorbereitung für den folgenden 

  

| Lösungsgang bedeuten, ihre Bedeutung soll erst später erkennbar sein. So etwas 
‘kommt in recht vielen Hilfsmatts vor! Richter: ]J. B. Santiago. _ ‚Einsendungen bis 
zum 31.12. 1953 an N. Petrovic. Adresse siehe oben. | 

| Uppsala Nya Tidning. Jahresturnier 1953 für Zweiz, Dreiz, Mehrzügei und Selbst: 
matts. — Einsendungen an A. Hildebrand, Postfach 176, Uppsala, Schweden.     

Personalien. C. Eckhardt bittet darum, von seiner neuen Anschrift Kenntnis u 
nehmen: Hamburg-Rahlstedt 2, Dreieckskoppel 6c. — O. Strerath, Hamburg 20, 
Kremperstr. 7/II sucht die Het fte 1—4 Jahrgang 1948) der englischen FEISSBUM | 

= »The Problemiste.. | 

 Spendenliste für das Inhaltsverzeichnis des 6. Bandes. Bisher DM 52. 50. — 
Th. Süggel DM 7.—-, G. Meyer, Lübeck weitere DM 10,-, ©. Binkert DM 1,-, 
H.Schön DM 1.50, L. seh ‚Paris DM 37, K. Sudrow DM 5.— u. H. Selb DM 5.—, 
zusammen DM 77,—. | 

Zu Dr. Fabels Statistik über das Schlüsselfeld schreibt. uns H. H. Schmitz: 
Mancher Problemfreund wird solche Ausführungen für überflüssig halten. Aber er 
stellt sich damit auf den Standpunkt eines Mannes, der sagt, Lessing hätte statt 
seiner Hamburgischen Dramaturgie lieber noch ein Bühnenwerk mehr schreiben 
sollen. Das Eine muß sein, aber das Andere ist auch nicht ohne Wert. Wir Pro- 
blemfreunde vergessen viel zu oft, daß unsere Geisteskinder auch Kunstprodukte | 
sind, die ästhetischen Gesetzen unterliegen. Diese zu erforschen, ist keineswegs 

| nutzlos, denn ihre Kenntnis würde uns vor manchem Irrtum bewahren. Daß in 
der angeschnittenen Frage das statistische Ergebnis nicht in jedem Fall mit der 
theoretischen Erwartung. übereinstimmt, verwundert mich nicht. Zu untersuchen 
wäre aber noch eine andere Frage. Warum rangiert in den beiden analogen Fällen 
a8 vor h8?|l Ob das nur ein Zufall ist? — oder ist a8 tatsächlich noch ferner 
liegend als h8? Hängt es mit dem Lesen von links nach rechts zusammen, daß 
einem ein Zug nach a8 in der Gegenrichtung zu verlaufen erscheint und dadurch 
noch unwahrscheinlicher wird? Oder führen die meisten Schachspieler als Rechts- 
‚händer ihre Figuren und ziehen daher auch lieber nach rechts? Spitzfindigkeiten 
 — wird manch’ einer sagen. Aber oft kommt bei der Betrachtung solcher Spitz= 
findigkeiten Interessantes heraus, und zwei Drittel unserer Zweizüger-Kompos M 
sitionen bestehen ja auch nur aus Spitzfindigkeiten. Interessant wäre ferner eine 
Untersuchung über die unterschiedliche Verwendung der Figuren als Schlüsselstein, z 
getrennt für Zweizüger und Mehrzüger durchgeführt. Ich glaube überhaupt, daß 

  

gerade bei solchen statistischen Untersuchungen sich herausstellen wird, welch" > 2 
tiefe Kluft zwischen der Welt der Zweizüger und der Mehrzüger heute klafft. Eine . 

Tatsache, die nicht erfreulich ist. Aber wie da eine Änderung schaffen? 
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: atttührung er. | Ing führen einem. gegenseitigen 
) Iständigen Funktionsaustausch und. von einem der Lösung entsprechenden Satz 

spiel in der Anfangsstellung: ist hier nichts. zu erkennen. nn ee 
15. Thematurnier der Schwalbe. | beliebiger” füge 

a in vorstehendem A von Dr. W. Speckmann 

als 2. Gruppe A ereinpen Aund B bezeichneten Art enthalten. zn. 

_ dungen in einfacher Ausfertigung auf einem Diagrammblatt mit vollständiger . 
Sn bis zum 3. a Schrader, nn ‚Ferdinandstr. 2 SI a 

ur wenige Komponiste die, nicht urspräglich nl Ion 
es u sind. Das Lösen fine en ersten Zugang zuden 
‘ s Schachproblems und führt den Problemfreund zwanglos nd 

natürlich‘ nach und nach zur richtigen Beurteilung des Wertes einer Aufgabe. De 
Freude am ‚Erkennen dessen, was der Komponist hat darstellen wollen, ist es, de 

r ir ickt und aufmuntert zur Ausübung ihrer meist 
vergessene: Kunst. SS ıt nun de a dB Lösern _ 

das Erkennen, ne el zu 

les Ha (piepiel 
_ Seröhee En 

\ ot ie ee 
wird. dabei vielleicht _ 

a eine Befriedigung ver ;üren, wer aber um des Geistes willen das 
en a. _ | Bö ko \ öc n N in. rerti kei skomplexe. ‚Später 
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nn wert, wenn in Zukunft jedes Problem, das als: Urdruck erscheinen soll, daraufhin 
geprüft würde, ob es nicht unlösbar ist. Sowie eine ‚gewisse Garantie dafür vors 
handen ist, daß keine unlösbare und keine verdruckte Aufgabe mehr in der 

_ n Löser geschaffen. ‚Hinzugefügt werden könnte noch, daß die hohe Zahl der Auf 
‚gaben, die pro Heft gelöst werden sollen oder könnten, bisweilen die Kräfte und 

| : .  wegs verpflichtet ist, alle Probleme zu lösen, ‚so gewinnt man doch. erst dadurch 

. = gaben aller Gattungen löst, weiß, welche Möglichkeiten ihm als Komponisten 
offenstehen. Daß sich dann jeder beim Komponieren sein Spezialgebiet heraus» 

—n_ vermag, ist selbstverständlich. Nur sollte er sich eben als Löser von Zeit zu Zeit 

_ _ lich für das eigene Urteil. 

.. er daß nämlich im Jahre 1952 nicht weniger als 6i nebenlösige: oder unlöss 

: : mit lauter inkorrekten Aufgaben, die dualistischen und verdruckten nicht ein 
gerechnet! Ich möchte daher an dieser Stelle an alle Komponisten die herzliche 

0 Schwalbenleitung viel Kummer erspart und den Lösern eine große Freude bereitet, 
a die wieder a die en zurückstrahlt, Es wäre > damit allen 

—_ ante, Buenos Aires. Freunde und Mitarbeiter! Helft alle dazu, daß wir auch das 
. Jahresturnier 1953. nachträglich in zwei Halbjahrshälften teilen müssen, wie es für 

..2.,.13192 entgegen dem ersten Anschein nötig. war! Heute können wir nur 12 Urdrucke 
„vorlegen, da es viele Ausfälle gab. Dafür sind acht Länder vertreten: Brasilien, 

Deutschland, Finnland (wir begrüßen den ersten Beitrag des seit 20 Jahren wohl 
0. bekannten E. A. Wirtanen), Frankreich, Holland, Norwegen, Schweden und die 
USA. Bis auf zwei. Aufgaben (9097. und. 9103) zeigen alle in den mannigfaltigsten 

= Formen irgendein Wechselmotiv, ‚weshalb. zehnmal auf. Satzspiele ‚oder auch the» 
 matische Verführungen zu achten ist. Mehr Löserstimmen wären erwünscht! Sie 

nn ‚erfreuen ee an en den Bearbeiter). Wer etwa. elenbi, ern habe a 

  

z . wor Albert Servais | 9098 Bruno Sommer 909) > Tas Buchwald 

    

   
    

  

    

   

   
      

              

     

   

    

   
     

     

   

    
     

   
   

  

_ı% ide eine Anklage 2 gegen den Kompenien Es wäre © außerordentlich begrüßen 

Schwalbe veröffentlicht wird, ist die Voraussetzung für eine regere Beteiligung der 

vor allem die Freizeit des Einzelnen weit übersteigt. Denn wenn man auch keines 

: ‘den richtigen Überblick. über das weite Gebiet der Problemkunst. Nur wer Auf 

suchen kann, das ihm besonders zusagt und auf dem er Vorzügliches zu leisten _ 

 klarmachen, was der Kollege von ‚nebenan. zu bieten hat. Das ist nicht unwesente 

Für die Komponisten ist sielleicht . eine schlichte safistische Bemerkose won. 

bare Urdrucke erschienen sind; das bedeutet I Schwalbenheft (von insgesamt 8). 

‚Bitte aussprechen, die Urdrucke noch intensiver vorzuprüfen, Damit wird der 

'eilen geholfen. . 
| as Hans Sn    

  

Bearbeiir: u Alurehi. ak hen Shen 395. 

Bemerkunen und. Berichtigungen. Die Zweizüger 1953. richtet Dr. H. L Mi 

»2 Urdrucke 
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_ slöser vulsase nichts Mitzireden, int: ‚seine  Ausen. schen weit t schärfer als. man- eo 

_ E. Shahaf & J. Goldschmidt als Nr. 349 im »American Chess Problemist«, Frühjahr 
1952 und 8725 (Heft 232) von T. Andersson erhielt den 3. Preis im. Informalturnier a 
1952 von »Skakbladet«, mit dem wir nicht austauschen. —_ Im Diagramm 8158 auf. . 
Ss 67 (Furnierbericht BSD fehlt: ein wLh2. | en = 

0 E A. Wirtanen 9101 Halvar Hermanson 9102 Prof, Bruno Ghirelli nn 
_ nn nn ‚Sao - - a 
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‘cher »Fachmann« durch seine Brille. — Mit falschen »Urdrucken« sind wir wieder nn 
zweimal bemogelt worden — 8684 (Heft 230/231) erschien schon unter der Firma



_ Trppieche Landeszeitung 1951. nformal). i Halbjahr Preise: 1. A. Volkma 
. 0109) 1. Dd2. Zwei K-Kreuzschachs mit Mattwechsel, in der Lösung muß w. Selb 

nn sperrung im Matt vermieden werden. — 2. Fr. Billik (Kh5 Del Th6 L£3 h2 Se2 e8 
_Bb7 f4 — Kf5 Db6 Td8 Ld4 fl Sd2 d6 Bb3 - 1. Den) Paradenwechsel, im Satz spielt 

nn Sd2, in der Lösung Sd6. — Ehr. Erw.: J. Hannelius. Richter: H. Ahues. 
2, Halbjahr. Preise: 1. A. Schmitt (9110) 1. Se5. Schöner Schlüssel, reicher Inhalt, 

.  makellose Konstruktion. — 2. H. Ahues (Kb3 Dal Tg4 Lb7 Se8 g7 Bb2 £3 — Ke5 
J]Jdhb5 Sc3 d5 Bb4 7 — 1. Ddil mit den. perikritischen Verführungszügen 1. Da7? 

Del?) -— 32.0. Stocchi (Kcs Db6 Te3 3 87 Ld7 Sg4t h7 Bc7 e2 e4 — Kf4 Tbl hi La2 

_ « sel Bd2 e7 BD), le "b3 Sh2 mit Mattwechsel in der De 
—. Sg5? und in der Lösung | 
Tobi ‚Buchwald. — Richter: G 

_ 9 91 09 A ‚Volkmann, 

_ I 2. 2. Fr | F nn a 2 ar a A | - 2 2 - = I 

« ee — ı 5: er he 
ı durch ebensoviele 

. mann, 2 L LA . n  



. S Brehmer, ee 9113 A. Volkmann, a 
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= Volkmann (9113) 1. De. 
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die Satz-Kreuzschachs vers 

y\ schwinden. — 2.Ph. Schmitt, 
A Rüsselsheim (Kc8 Db7 T6 . 

1Ld3 e7- Kg5 Del Lb2 Bc6 . 
Ä Er 
Erw.: 2 May. 2.A. Schmitt, ._. 

Richter: F.Metzenauer. 
: "Suomen Shakki 1951 a nn 

A formal). 32 Bewerbungen. 
| Preise: L. Valve(9114) 1. Sd5 
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Terran stehen. von denen ar ad nett und keine Besonders. nennens- 
wert ist. Es gab viele Koinzidenzen und die in solchen Turnieren übliche Monotonie. 
Die Abstufung muß den Richtern sehr schwergefallen sein — man könnte das Ur- 
teil fast ohne Schaden auf den Kopf stellen. Sehr erfreulich im schachpropagan- 

distischen Sinne, wenn auch bei der Kochrezept-Thematik als Regel zu erwarten, 
_ war die außerordentliche Beteiligung. Nach dem Turnierbericht sind über 300 Be 

__ werbungen eingegangen, von denen allerdings nur 103 als Schachprobleme im 
. üblichen Wortverstand angesprochen und der Jury übergeben wurden. Davon 
fielen 45 wegen Inkorrektheiten aus. Von den verbleibenden 58 Aufgaben wurden 
21 (II) mit Preisen bedacht und bisher 7 mit ehrenden Erwähnungen; weitere Er= 

._. wähnungen und Lobe stellt der uns vorliegende Bericht (»Fortsetzung folgt«) in 
Aussicht, so daß wohl keiner leer: ausgehen wird. Unter solchen Umständen ist 
eine Aufzählung der. Preisträger usw. an dieser Stelle nicht sehr sinnvoll. Es kommt 
hinzu, daß es sogar Leuten wie Petrovic, Piatesi, Haßberg (die ersten drei), Stocchi, 

. Hermanson nicht gelang, anhand der Vorschrift eine wirklich bemerkenswerte Auf 
gabe zu gestalten. Immerhin: es war ein großes Problem-Volksvergnügen, verans 
staltet von einer fast unbekannten Spalte in einem problemschachlich verarmten 
Land, und das ist nicht der schlechteste Erle: dieses Tumiers, Kin muß an 
8 solche Eule: müssen auch sein! HAN a 

nn ii Drei- und Mehenuge _ 
_ Bearbeiter: Dr W. Speckmann, (21 a) Hamm, ee 18. 

  

    
    

   
   

    

    

   

   
   

    
    

   
    

   
    

   

   

     

    

     

  

     
   

    
    

      

    
   
   

    

  

oo neuer und Berichtigungen. Auch in der Abteilung für Drei un eh 
ee gehen Originalaufgaben nur: sehr. spärlich ein; der Bearbeiter ist jedesmal 

erleichtert, wenn er die für eine, Ausgabe der Schwalbe benötigten Probleme zus 
sammen bekommen hat. ‚Brauchbare Aufgaben sind daher immer willkommen. — 
Zu den heutigen Aufgaben: 9119 will eine alte Idee mit bisher nicht verwendeter 

 Themafigur darstellen. — Besondere Beachtung, verdienen auch 9121, 9122. — 9123 
enthält drei Dreizüger (jeweils. ein Buchstabe: D-S- K). — Den: Gedanken der 
9124 hat der Verfasser schon mit 9 Steinen dargestellt, und 9125 ist die Verbesserung 
einer inkorrekt veröffentlichten Aufgabe. — Dr. G. Fuß verbessert seine 8790 durch 
Versetzen des wKal nach 88 und des wBe3 nach c3 und korrigiert die 8739 durch 

einen zusätzlichen wBh7. — In der 8878 von o. v Krobshofer soll durch einen 
_ sBs5 die NL. 1. d4+ ausgemerzt werden. (1. cd4 2. Le6 desl)-—. Matthews. hat 

uns eine: Verbesserung seiner schönen 8662 zugesagt. —.H. Selb protestiert gegen _ 
die angebliche NL. seiner 8805: 1. Da6? Sde2! 2. Set a 3. N a I 4 2 _ a Das Ds 3 ist nicht mehr Se ae 
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2 an 1951/10 a on 1952 er ande ze, 1952 

018 D Dr. w. ek oe Bo  Lindpren n_ a R PB. Berkes _ 
. 12. Preis 1. Preis, Intern. Turn. der 2. Preis, Intern. Tun, der 
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n . h2- = Res I Bes = h ı 1 dal >» . vorzügliche Berl: mit. en u 

Schlag. Rätselcharakter gut en .< — 3. Preis: S. Weidisch er ne MB 
st Tbs sb5 Bb6 — Ke4 Lbt Sct el ‚Bb7 3 2 a - _ Khrl).. Sn . 

. Mehrzüger.. 1. Preis: A. Hume I) ı Tee Zwei stille un ae 
a einander . . große Schwierigkeit, vorbildliche Ökonomie«. — 2. Pr.: Chr. Johannes 
sohn (Kh3 DE Tc4 Lb5 Bb4 f? — Kd5 Dal Le3 h7 Sfl Bb2 bBKUKEABHSLT 
— 1.Tc6l Lf4 2. Te2 3. Ted). »Gestaffelte Vorpläne, aber so, daß der erste zweis 

ie zügige Vorplan zerlegt und zur Hälfte vor dem zweiten, zur Hälfte nachher aus 
. M geführt wird ....< Und zwar nicht als Notbehelf, sondern. als thematische Delika- 
....tesse. Fin originelles Meisterwerk, leider mit etwas. schwerfälliger Stellung. —3,Pr: 

8. Weidisch (Kds If2 La7 Se7 8 Bd2 5 gs — So Lc#4 Be4 e5 f? — 1. TAN IB 
. Grimshaw mit en passant-Schlag. Außerdem ». a nach Fern- _ 

nn block. Beide Male Mustermatts«. en _ _ [ße 

 Acheiderskak. Dreizüger 2. Halbjahr 1 1951. Richter: Ternblad. 10 en 
nn korrekt. 1. Preis: L. Knotek (9138) 1. Terl mit ?: Echomodellmatts. —2.Preis:: 

Bo Lindgren Sn Tb5 Ld8 Sa7 Bb6 c5 ed, — Ka6 Tc8 —) 1. bzl Drei Unterver- . 
ee a = ehr, En VL Pachman. u Lob: » Goldschmidt. ee. 

. 5 . 136 I Beihge az | ı Hüfner e. z 9 38 : Ruck 
. Preis ._ L Preis 1 4, Pre eis. . ii ne 

_Disch. Schachbl., 1952 Disch, Schachbl, 1952 on 195 sun 
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si 1/1. Ä ei 
: Men (9139) 1. Lf8l mit den Themavarianten Sb4 und Sc7, die den che 

Sperrstein, beseitigen dürfen, nachdem Schwarz für freundlichen Ersatz gesorgt hat. 
— 2. Preis: L. Larsen (Kg7 Tf2 Lc8 Sc6 h2 Bc4 e4 g2 h3 — Kes Dhl Td2 Lfl gl sb2 
Bc5 d5 d6 e6 f6 g3 g4 I 1. e5! mit a Debensdue _ - Ehr. Erw.: 1. Pach- oo 
man, 2.Dr Palkoska, 3. Metzenauer. 

. 2. 1951/I. 9 Einsendungen. 1 Preis: A. P Eerkes. (9140). L Kbal, alone . 
Dualvermeidungen nach Wegzug des Ld6 mit Doppelfesselungsmatts. Ein originells 
Meisterwerk! — 2. Preis: Dr. Palkoska (Ka3 Dh2 Lc# $d8 #7 nn b3 d2 d6 B 2 - 
Kes Lf2 Bd4 £5 £6 87 h6 3 1. Dal mit drei Bildchen. | 

3 1952 /I. 25 Einsendungen. L Preis: @ H. Drese (Kds D Dbs Th4 kat: a8 Sc4 6 . 
'Bb6 d2 di e2 es f5 — Kd5 Df4 Tb2 c3 Lc5 e4 Sdi f2 Bb4 85 —) 1. Ke8l Siers’sche 
Batterien in. ‚Verbindung mit 2 indirekten Halbfesselungen und 4 Fesselungsmatla, _._ 
— 2. Preis: FE. Visserman (Kg6 Dh4 Lc3 g8 Sb7 f4 Bb5 c5 e2 f5 — Ke5 Dd6 Td4 gl 
bl Se4 Bet d3 e6e7 82 =). 1. Dh2! Drohung und Themavarianten harmonieren .n 

angenehm. Sonst vergleiche man mit Metzenauers 1. Pr., Magasinet 5I/I, die offen 
bar Pate gestanden hat. — 1. ehr. Erw.: F. Metzenauer (9141) 1.c4! mit 2 Richt 
punkten (SH) auf d4 und e5; das Beiwerk rundet das schöne Stück fein ab. — | 
2. A. Madsen, 3. P. Overkamp, 4. ©. Stocchi 5. F. Metzenauer (Kh2 Dh8 Te8 Le8 
el Se7 f7 Bb5 c3 f3 g4 — Ke6 Ta7 c6 Le2 Sb2 b7 Ba5. 43 47 16 6 > 1. ul Siers’z 2 
sche. Rösselsprünge mit, Fernblocks, 6 J- Hartong nn .. 2 

= Nachtrag: Der 1. Preis von Drese ist nebenlose r mit 1 Die beiden en 
en rücken auf, ‚Metzenauer en 2 on 2. Preis, _ nn ee en 

919 E. Metzenauer _ - 90 A. r. Keıke nn ai E Metzenauer - 2 . . 

A ai 

; ne ee I 2 u m =] A FR ® a 1 H% , 7 g y / fl 

2. 

P u. Alt har. 195 UL.  Decksiger. Ri Kr Marian \ Wrobel. & n _ 

A. Tarosslauew (Kb7 Tg4 Lh3 Se6 d7 Bc4 c5 b Kf5 Tf7 Sb5 Be3 e7 #5) 
L Ka Guter Schlüssel ... mit drei guten Batterieabzü ... © — 1-4 ehr. Ew 

x aequo: F. Metzenauer 2) 1. a4! »Dieses Probleı at bei weitem den 
ichsten Inhalt aller Einsendungen mit gutem Spi beiden weißen Batterien. 
ie anderen drei ehr. Erw. fielen an E. A. Wirtan r. E. Palkoska und B.J. de _ 

ndrade. — 1951/II, Dreizüger. Richter: Ing. N. Petrovic. Dieses Tumier war in 
roßer Erfolg für den Silberbacher, der. die ersten Auszeichnungen erringen 

onnte. 1. Preis: F. Metzenauer (91) 1. a7l Eine der befriedigendsten Dar 
ellungen der sogenannten Münchener Idee. Die Idee ist: dreifach gesetzt mit dn 
jematischen Verführungen Ld3 L£5 und 186 ...« — 2. Preis: F. Metzenauer (Kh8 
aa) Sh7 2 8 2 & 8. —  Kh6 Dbl I $b2 «6 en 1. Tas! »Die Idee —_ ‚ist :  



ie Stel ng sehr sparsam nd ie duellierenden D . 
| 2 8 die ee schen en ht 

‚etz dung mil „, es Bd2 

. Batenispiels, 2. Ä Golden, 5. . uchzild, 4 M. oe > 

_ _ Vereinigte Teraelitische Informallurniere 19591, Dreizäger. . Richter J. ‚ Duchv 
. und E.M. Haßberg. 1. Preis: J. Goldschmidt (Kh7 Td4 fl Lelh5 Sbz e8 Bed d5 Ss 
86 —Ke5 Ta2 Lel Sbl Bb6 c3 c6 £6) 1. Tf6l »Ein Paar interessanter _ Dualvermei- 

. dungen. mit stillen. Fortsetzungen; in jedem Fall wird ein weißer Stein davon ent» 
_ bunden, den König zu bewachen ...« — 2. Preis: F. Metzenauer (9144) 1. Dg3l 
_»Blendendes schwarzes. Spiel, ausgelös durch > Batterie; besonders die schwarzen 
Turmsperrungen sind bemerkenswert ....« — 3. Preis: J. Goldschmidt: (Kb2 Dg6 Te7 

 LIL #4 Sa7 bl Bet — - Kd4 La4 f2 Sd6 e4 Be7 f6 g4) 1. sd2l a Ei: 1 Herzen, 2 n 
. : Verbindung — a verschiedenen Brennpunkten 

: 3 ning. _ Ehe 
| ı J. . nn 

ale:
 4 Tu 

a 4 
nie DErEr 

= 
23 2; 72 a A .. 2 z . ib, 0: Br er 77 

ausge ie eten re 

St, .— Ra5l 2. Tal Kb6 3. Kesll 
r roßaniıden. ösung n ble 

L öhmischen sr ler Zeiten! 

1Tesı I Ein hr gutes. ac ; Problem, 
- en wird; einfach an sich “führt die ‚öst  



 



»Behinderung«‘ wirkt sich hier sofort aus, indem durch die Verstellung des Tel 
durch Lc4 (resp. des Tel durch Le4) der schwarze K das Fluchtfeld c5 (resp. ee). 

. Völlig anders ‚este esin den Abspielen m mit itden Ne fehsmgen 1. Let? nd L Lei? Die.     
verhil, Aber nach 1. Lc4 Kc5; (resp. 1. Le4 K:e5) müßte Tc4* (resp. Te4#) daran nn 

scheitern, daß Tel das blockierte Feld c4 (oder Tel das Feld e4) nicht betreten 
kom. Jedoch, selbst wenn wir uns.nun plötzlich den wLc4 (Le4) wegdenken, so 

würde 2. Tc4# (Te4*#) immer noch daran scheitern, daß erstens Sb2 das Feld c4 
6b. das Feld e$) beherrscht und zweitens der K das Fluchtfeld b5 (£5) hat, . 
während beim »Münchner« dieses Matt an der Behinderung des Tel durch Lid 

_ (oder des Tel durch Le4) scheitern, also nach Wegnahme des Lc4 (Le4) möglich _ _ 

no z ideegemäßen Probespiel das Matt, das die schwarze zur Parade freigewordene 
ne an vorher kontrolliert hat, infolge der weißen Selbstbehinde- 

rung (!I!) nicht möglich ist. Also erst die Selbstbehinderung im zwei it ten na 

  

sein müßte. Bei der »Münchner Idee« ist das wesentliche Merkmal, daß in dm 

  

nn . weißen Zuge des 2 weist auf die Aipdhner ide hin. nn . ı 

_ | : si FR. Metzenauer | —_ | _ 9 = 910 R „Rupp, 

nn Er Ze = "WE | 2. m 2: ® I 

on. Ban Ih, in & % ä z 2 41 = Sm 
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      _ & A        

.Le2p IH 1 15? er 11:63? Ta8l 1. 1:13? Les 
1 Lea? Di . _ ES 14? Kıes 1. Lea? Ke5 L 1. u 

Wie haben. A noch. ein weiteres nruslice Meindl. da keine, vier nl 
nn _ »Münchner« Abspiele vorliegen. Bei allen echten »Münchnerse: Darstellungen. mit .. 

figuren bei der Schlußwendung eine Parade haben müssen, die das vorher von 
dieser Figur kontrollierte Matt freigibt. Wie sieht es damit bei 9149 aus? Nach 1.86 

5 S:b3#. Die Parade 2. — Se4 ist nicht thematisch und würde auch sowieso erst 

nn Abspiel sei kein »Münchner«, nichts mit der Güte einer Aufgabe zu tun hat. 

nn als « eine e Aufgabe n mit aschiene Münchnern. u.   
zwei Abspielen ist eine Themaschlußwendung. und bei allen »Münchner« Dar 
stellungen mit drei Abspielen sind zwei Themaschlußwendungen vorhanden. 
Das muß auch so sein, da alle im Verlauf der Lösung nicht »behinderten« Them» 

    

    

    

   

    

   

 Lh5 2. L:f3 gibt es nur eine einzige thematische Schlußwendung, nämlich 2.-— - Tas 

. ‚ein zweites Abspiel ergeben. Das dritte en fehlt auf on a Genau S 
liegt es nach 1.— Lb8. (248) 2. I: b3. _ 

Zum Schluß mochte, ich noch ausdrücklich betonen, di die en 
      

ein 

Eine Aufgabe, die keinen »Münchner« darstellt, ‚kann az erheblich besser a 

Cal Bekhardt |



     

S Bearbeiter: W. . Karsch, eb) Beraskdifioit, Pinncbergen I Landstr. 2. 
    
   
    

  

   
Berichigungen und Bemerkungen. 8841 (S.19 des Heftes 233/34) wird vom a nn 

Verfasser verbessert, indem er Sa8 durch sTc8 ersetzt. — W. Schlitt hat Nr. N 2 
(S. 86 des vorigen Heftes) von Dr. L. Lindner und T. Kardos folgendermaßen ge . 

kocht: 1. » h7 2. K:h5 hBD+ 3. Kgo Dh6#. Und das ist anscheinend bisher nicht 
bemerkt worden! — 9150: in einer Reflexmattaufgabe ist jede Partei verpflichtet, 

   

   : ein Matt in einem Zuge zu geben, wenn es ihr möglich ist. — 9156: Gerd Meyer, LS 
Lübeck, Hüxtorallee 47, sammelt zusammen mit mir Treppenaufgaben. (vergl. Um 

_ ‚schlagsseite V des Heftes 236/ 37): Wir sind dank der Mitarbeit einiger Problemfreunde 
    
    

  

    

  

schon ein schönes Stück vorwärts gekommen Aber wer hilft weiter? — 157: 12 
_  istdurch Umwandlung entstanden. Außerdem Vorsicht! — Fünf tüchtige Prüferhbten 
sich vergeblich bemüht, 9158 zu kochen. Trotzdem: »Wenn das man gut geht« 
. Nachträglich noch einige Bemerkungen nd Berichtigungen. H. Rößler fügt bi . 
seiner 8454 (Juni 1952, S. 599) sBe3 hinzu. — - Dr. J.Dohrn- -Lüttgens verbeset seine 

8773 (Dez. 1952, S. 454) durch +wBc6/sB2. — 9084 von S. Segenreich (S. 100 des _ 
vorigen Heftes) ist ein Selbstpatt im 3 Zügen usw. — Schließlich fand O.von 
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Ne . 2.  Längstzüger 

, ss Dr. Ing. K. Fabel ms, W.Weber 
Hole ee - München nn - 2 - Johanngeorgenstadt nn L. Bu ren _ -— z = — — _ io 
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nn e u nr Welches waren. un Selbermanı in - Er . 
nehmen einen Zug zurück,  dieletzten 6 Einzelzügei = . 
En Hilfsmatt ; in 1 m b Wieviel Züge wenigstens . : on a . a 

.. os a Ode non an ._._. 
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 Krobshofer zu der schon erwähnten Nr. IV (S. 86 es letzten Heftes) « eine ‚weitere : 

9150 Ss. Herland Ss ısı — nen n . => m nen —_ - _ 

ur En .. E| | 

Fun ein nn un I 

Zi | kermeseng in 8 zen ; > .   
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—nın a H DC Urdrucken. zu wählen, 

sn denen an 
> Y ) 

K Kh3 Tas 3. Ke2 Tg8- 
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 Verschie en e Aufgaben. Preise: 2 Kniest (9162: Nicht wenig als vier 
undläufe des Nb2, eine "ausgezeichnete Leistung. 1.Na4 Ges (Ge3 Ge2 Gen 2 N: G . 

3. Nd3 (Ndl Nf4 Ne8) a3: 3 Nb2 ab2#), 2. H H. Th. Kuner, 3. H. Stapff, 4. R.Soo 
ic. Keine ehr. Erw. Lobe: 1. W. Pflughaupt, 2 NW Den 3. und zz en Sn 

. Kahl und J. Bi 3. ı ı Burbach M _ 2 

12 _P. Kniest 9163 J. le ae R Dev nn ._ 
reis, Feenschach, 1951 ı u. a [nn nn a 1952/53 a 

. Preis — verm. ae u ee 

Zügen, en 

ee! 3Th tur " Auf Antesung on Dr. G Par Ss nn H | os 

efordert. den mit zwei ‚Bauernu en, Die Um andlungehguren ne 
: . Misieteren Kreis sa fan ON es | | > 

a Ket > a Ba mit einem. as warteten an 

nn kovis 
Meredith ( ® 

eonmatts in Zwilli ngsfor ee Ehr. u S z 

1. —5 Kardos, 2 A Zickermann, | . Vul Lobe Se L van 

s Grieken. Lobe: T. Ss Br Poljak. - Mi a als 2 Ste ine. Preis 

| S Hascmann —_ 

a S— 

er in 3 en: Er 
mn = - Prinzessin En SS  



Feenschsch. & Themalunier.. den waren. auf, Anregung: von Dr. Sehe 
ee Zwillinge« der Art, wie sie im Märzheft 1952 der »Schwalbes auf 

8.312 beschrieben sind. Wenn zwei Steine gleicher Art und Farbe auf dem Brett 
sind, so müssen sie stets gleichzeitig. gleich lange Züge auf Parallelen machen. 
_ Einmalig vorhandene Steine ziehen wie üblich. Die verhältnismäßig große Zahl 
von 49 Bewerbungen zeigt, daß auch außergewöhnliche Bedingungen, die durchaus 
nicht populär zu werden versprechen, weitgehende Beachtung finden. Preise: 1.u. 
3. W. Hagemann, & H. Stapff. Ehr. Erw.: 1. Ternblad (9166: Diese Aufgabe hat 

_ mich ganz besonders interessiert. Der Witz besteht gerade darin, daß Schwarz nicht 
dazu kommen darf, die Zwillingszüge auszuführen. Er muß. eine solche Umwand= 
lungsfigur. wählen, die, ‚den bereits vorhandenen »Zwilling« außer Gefecht setzt. 

Das geschieht sowohl im Satz als auch im Spiel: 1.— 
nn. 9168, Dr. H. W. Dünhaupt bST 2. alS Tc8/b8#, und nun ist Sd6:c8 unmöglich, _ 

Preis, Niedersächsischer weil der Partner Sal nicht. den: parallelen Zug aufein 
  

14 BB >_ . , zZ 7A ihr Partner Dal nicht links neben a2 ziehen kann. _ 
..\ : I, E n= | Bemerkenswert ist die bei schwedischen Komponisten 2 

.ı I, re ‚gleichmäßige Verteilung der vier Umwand= 
I m a ae N lungen in D, T, L und S auf Satz und Spiel und Weiß 
N 0 DL nn und Schwarz). 2.H. Doormann, 3. H. Hofmann. Lobe: 

| 1. P. Kahl, 2. H.Ternblad, 3. H. Doormann, 4. I.R. 
_ . „ai LM E „u | Iossuzun, 1 | 3. H. Rößler. ‚Richter: Dr. G. ı en 

AM nn = m .- 1. Niedersächsischer Schachverband. 1953. 

1 a 2 
hy a a _ _ Aufgaben mit Märchenfiguren. Bee 1 un nd. 5 z 

Schachverband, 1955 Feld links neben a3 ausführen kann. 1.alDbsL Fr 
su 2. Kd8 L:d6#, jetzt kann die sD nicht nach c8, weil 

en =. Hagemann (9167: W. Hagemann hat sich eine Zeit 
. A 273 lang, viel mit Prinzessinnen abgegeben, vergl. z. B. 
_ . Nr. 8892 im: Märzheft 1953 der »Schwalbes. 1. Sfiı Pd5 2 

an 2. Kel Phi 3, Ss p: 3 patt. 1.-Ph5 2. Kel Pdl 3. Se3+ P:e3 patt). Ehr. Erw. 
und Lob: W. Hagemann. Richter: Ce Schrader. — In der Hilfsmattabteilung‘ erhielt _ 

9168 den Preis (Satz: 1.— 0-0-0 2. Ka4 Kc2 3. Lb5 Tal#. 1. Lfl kann diesem Satz 
nicht vorgebaut werden, da W nicht rochieren darf, aber 1. La? Kd2 2.Ka4 Kö 
3 Tb5 2 a u in 1 Niedersachsen Wohnende ‚konnten ; am Turnier teilnehmen. Ss 

Ton Heft 236/ 237 

nn E 8007. ie 1. Des Zugzwang. Fünf Damenmatts. Umschöner Schlüssel (SM). 
Mit L statt Be? und ‚Verschiebung. nach links (Kb2+ Kb5) gingen 2 Steine 

0 ..(a5, f6) einzusparen (und gewönne der den sB um zwei Drittel seiner Be 
en wegungsfreiheit beraubende Schlüssel) BI. | . 

 (Trück — 2er) 1. Le5? S:h4l 1. Se5? Kıcl- -h Dasi & Sb4#) Se (Sc). 2. Das. 
 (Da2)#. Überraschend, weil man zunächst ‚den Ssc5 für den Schlüsselstein . 

hält (HS). Ein hübsches. Stück! (KR). . 
3909 .(Papadrossos— 2er) Satz: 1. — Kf4 2. Te4t. Lösung: 1 Dei Kg. 2 T:g6+. 

 Echoartiger Mattwechsel im Zugzwang (HS). Gute Kleinaufgabe, Tip unnötig 
> (BS). Gut gelungen (WKI). Hübsch (GM). (8907-8909 je2P.) . 

8910 (Authier—2er) 1 1. Ler! (dr. Tds#), en Ne 1. Dail I (d 
2... Dods#) @B): | 

1 (Buerke — 2er) 1. Des? Das 1. D 54? Dhst L Df6? Das! - EL Dil | (dr. D 
n . D:d4 D:h4*) Dd8 (Dd5 Dh5) 2.D: 5 (D:h4 D:d4)*. Während die Verführunge 
=. einen »Zyklus von Doppeldrohungen« (Verf.) zeigen, führt der Schlüssel all 

2... dre Drohungen. zugleich ein, Nee Schwarz machtlos ist (HAN. Gan 
...nett (HS). j 

' (Bries — 2er) 1 Tasr Sc6l — 1. Teb6l Id. Ian). Dreimal W. des se7 7 9). 
_ schöne et en | re  



    S3 (Woimiatins 2enjs Satz: 1. _143 5 (Le). 2 Tat er 1. el dr. De ei _ 
mal Mattwechsel nach Zügen des Le4. Gut (HS). ‚Gute Bedingungsaufgabe 

(BIS). R.H. Dees weist auf folgenden fast steingetreuen Vorgänger hin: 
_. .M. Mehlmann »Suomen Shakki« 3/1953 Ka7 Db6 Tg4 LbB5 See 7 —-KdlS Dil ——_ 

Tdi Le4 Sbl Ba5 b7 e7 f3 £5 — 2# 1. Tg6! Ohne wB!! — M. ist ein anderes 
Pseudonym | von Wormatius. Mit »Suomen Shakki« tauschen wir lidernicht°?°” 
regelmäßig aus. 8913 war wohl eine vergessene Vorstudie des Nerfassers zu nn 
der von RHD gefundenen Aufgabe (HAt). | 

2 an 2 

z im Satz wirken. gekünstelt und haben. in der Lösung keine richtige Ente 
_ sprechung, da auf 1. — 1d4 und 1.— L:f4 dasselbe Matt folgt. Trotzdem hübsch 

konstruiert (HS). Der »zweiarmige« Ldes HS (Ld2 L£2) wirkt in der Lösung .._ 
nur einfach. Stellungsmäßig logisch wäre es übrigens, statt des Sch, dr nur 

zur »Bereicherung«® dasteht, den stellungsnotwendigen Lbl zu aktivieren. en 
durch Ta5 2. L:c2#. Aber sd3 2. Sd6* sieht halt »schöner« aus, — Schönheit 

auf Kosten der Logik @9). Und eine Verführung wäre ‚hier, noch wichtiger et 
"gewesen (HAt). .. 

5 (Ghirelli — 2er) Satz: L — D bar 2. Sd3+. ne 1 Sdel (dr. De4t#) D: b5+ en 
2.2. Sch, ehr Mattwechsel mit Kreuzschach HS, BS, KR). 1. an .. 
scheitert an Dd5! er —8915 je. 2P)- nn 
6 en l, Kc6l (dr. Sn. Dual mach ı Tel 2% Dal oder Da4#. > M 
NL). lol (@ BR.) ._ 
0 (Pries— 2er) 1. Ld6? Ser i 17? Ti8l. h 1b4? Tel, 1 Ic? Ibsl 1. The? _ .. 
._.$£8l 1. Lg7? Dg8? fieS-+! Lösung: 1. La3l (dr. Das#). Virtuelle Sperrungen 
und un (BS). Nette Verführungen. Fine vorzügliche: Konstruktions» . 
leistungl (HS). Gefällig! Sehr schön! (RB, RHD, GM, HT). ... 

8 a — 2er) 1. Ta? Icsl Satz: 1. — Td: ‚es (Te: 65) 2. S:b5 (sts). un _..[ 
1. D£ll (dr. Die4#). Wechsel von Selbstfesselungen im Satz. zu Selbstblocks nn 

mit Dualvermeidung in der Lösung. Dazu glänzender Schlüssel mit dppee 
.. tem, anscheinend gleichwertigem Opfer, nach dem die Matts aber dennoch _ 

raffiniert auseinander gehalten werden (HS). Als ordentliches Problem ie 
“auch Bedingungsaufgabe vortrefflich (BI). Schöne Wechsehpiele (GM). Guter .. 
Schlüssel, dazu Halbfesselung (RHD). . 

) (Bennett = 2er) 1. Dall | (dr. D: en Fünfmaliges star 9). Motiv der »schw. | 
 — Duale« (HS). . 
0 Wisserman den) 1. Des? ss i D: :£5] (de. D D: bs#) [, 2. Sei+ (nicht sd2) Din 
.8d4 2. Sd2#. (nicht Se5) Sc} 2. Se5# (nicht Se3). Dazu vier Nebenpile. 

Wiederum vortrefflich (BS). Zyklische Dualvermeidung nach Pseudo-Doppee 
. Verstellungen, zwar nicht neu, aber ganz gut gelungen. Wohl durch das .. 
88. TT. von »Probleemblad« angeregt (HS). Zu offensichtlich. (RHD). an 

1 (Ghirelli— 2er) 1.162? d:e2l 1.Le3? Sd:e3l 1. Ld4? Ta5l 1. Ld6? £.e6l 1. L:f6? en 
Dil 1. LP? Th5! 1. Lg3? Stel 1. Dos? fies! — 1. Lall (dr. Ld5#), Zwei 

 . Sperrungen, fünf Feldblocks in L-Verführungen. Dieselbe Idee wie in 899177, 
nur statt mit 6 hier mit 7 Verführungen des Schlüsselsteins. Trotzdem gefällt . 

mir 8917 besser (HS). Vermiedene Blockungen und Sperrungen wie in 8917. 
Tip wie dort mindestens unnötig. (BS). Guter, begründeter Schlüssel mit _ .: 

.gefälligen Wendungen. RAD). Eine sehr. feine Aufgabe (RB, GM KR 3 
(8917-8921 je 2 pP.) 1. 

3g. Kal ie). 1. Da3] de De7#) Kes &87 Ks) 2 Dd6+ (D DerH). Schr ns 
gut und schwierig, da man sich vor den D- -Opfern scheut! (RB, RHD). nn 
Prima! (HS). Hübsche Mattbilder (HD, DrWH). Nicht ganz "unbekannte _. 
nn _ Hereinziehungsopfer der D. Netter, weit ausholender Schlüssel (CE). EP) 

939 (Sommer— 3er) 1. L;e6? Issl Brennpunkt. — 1. Lb3l (dr. Ldi#) Td8 2. L:e6 _ . 
2. Jdt Brennpunktverlagerung 3. De3#. Auf 1.— Sc2 2.L:c? nocheinmalBrenn 

punkt, differenzierbar mit Td8 = en Sehr ame ne | 
a es leicht: Sn S nn nn 

   

      

(Wormatius—2er) Satz: 1. — Ld2 (LB) 2. Sg3 S*. Tösung: 1. Dest . . | 
_ Die5#). Soll wohl Radikalwechsel® zeigen, aber die Entfesselungen des se? 

  

    

   

                

   

   

  

    
  



it »Probe erst. nach dem. Schlüssele«. Zugrein,. zugleich mit 
-Lg3 2. Se5-+ Kd8 3. e7# (BS). . Dreifache Schachprov es an ee (HS). Sehr gut (GM). Ausgezeichnet (RB, RHD). GB. 

(Jambon - 3er) 1. c5 (dr. 2. Sh6+ Ke5 3. Sfg4*#) Tc4 2. Se8 Td4 3. Sg7*#. Be- 
nn des de folgender Aufgabe des gleichen 

a 1944 — Kg4 Lb5 h4 Se6 f4 Bb3 e3 
# +1 Dresdener- ‚Brunner- -Palitsch-Typ. 

nn ee . Kan Sen 1 2 de eeschicgenen a nz ku L Db34l Bitte sBö 
nn _ : a ci an — Druckfehler! Also nicht Schuld des Verfassers. Wir bitten 

- zu erzwingen 

slaı tet: 4 Tall b5 (5) ° 2. Db3+ 

2. Te8#) Le5 (Des Se5) 2. 897 (Sd4 S:d6)) D D-Ver 
en s Wei, Simöglichen, das Drohmatt 

(Matthews — n 71 (d .2.Do22 5. Se ) gs (ig) 2. £6 (&) al 
nn a n _ Nowotny, nachde derl ) ve } ).; este It} at. Sehr fein daher die 

Proben (f6 e4) »erst naeh dem Schlüssele — obgleich i | 
gilt scheiternd an D:B! Nebenspiel e6 2. D: Gai 
(BS). Durch Ausschaltung der D werden 2 Nowotn: le sehe 

) 0 (aa, Sen) iM: a er 

 Originell (HS, GM). Sehr gut u iußerst nn ig. nn RHD, a Zwei 
einwendige n auf st u. n zu zwi 

ung. von guter und schlechter Ver 

mit 1, Ta6l Le4! 2. Te6? folgt Ld 

srikritikus für Lh4, die TT weggedacht) 4. Lh4 
D! (Dh * Zwar Er aber eh n. 

-hnittpun kt auf h6. Leider ist e: 

kt von nn ET übetschreit 

a 2. I 3.1c7# gf2 (@& La2 Lc2) 2. ITc5(I 
 a:b4 (La2 Lc2 Sd4) 2. D:b4 (Tbb8 Tbb8 
oO, —4er) da/’lLa7 2. Ib8l!: as )hS 
NL. y Td8 (Te<hd) \ el @P) a (Ders. — 4er) 1.8d51 (dr, 2.Dibl4! Kıbl 5, S5+) D(D):dS 2. a8 D()+ TE: 
2 ©» 28) 3 + a a d5 mit F Hinlenkung und Sn sowie 

ee für die Mattfigur. Schade, daß 2. und 3. Zug gleich sind (CE) 
‚Verstellter Treffpunkt. Gut (HS, RB). Die an Beteiligung des L£2 ist be: 
dauerlich i in der so t hi ibs he ı Aufgabe HHSc I © D  



8953 (Ders.—4er) 1. Dd3? Da2! 2.T e5 3. D:5? Da3-+l — M 

I:g2 3. Tal. Im Nebenspiel Trial och nn Da2 ? D:a2 1 3 D: . Pod Ts 

d. Lig?! Ausgezeichnet und wahrscheinlich auch sehr schwer, wenn manohne 
Hinweis lösen muß! I (HHSch). Hervorragender Schlüssel! (RHD, RB). 4P) 

58/V_ (Dr. Speckmann — —4er) 1. La7? T:g3l 1. b8D? Thel — 1. 8D? Thsl 1.c8T? 

Th6l — 1. bSTI! T:g3 u Kg Lei+ Khl 3. Tbl Th4 (Th5) 2 Ld4 15) _ 

ee h6 2. La7l Tb6 3. Tbe, u _ a 
NS r. Speckm nn - 4er) Neben. er Autorlosune: 1. hs! “. 

2.Ds8c :d) 3. Tf7 (D:d5) noch drei NL. 1. S: e7! Kei , 2 Das!! und 
I sel K: = (RER 6) 2. Dds (Dd5 S3g2l) sowie 1. Sl Ke (Kt 8: 0) 

2. Dd5(-+-). Nach 1. -Kfd geht auch 2. D: e5+K: es 3.Sh5l (I6P) nn 
I6 En an. ‘) Autork sung: 1. f4 D:c6 2. Khi Del+ : Tl Des 4 A . 

_ Ba Nach 2. ,Db6 T:h5 oder Td2! Da6 4. Th? Dfi#. NL. 1.TId3 
. :c6 4. Tg D ‚l#. Ebenso durch verschiedene Zus» 

1.K 1 .. I Tes 1 nd 1. SS @P) _ 

. a und Pi
na 

san in 6. L:d4-+ S:d4 7. c8DI! Le cl+ Seit. Nicht icich, a 

| — #7. en Ss 

Kıı Kas 2] on Kbi), - 
Kar Ka3 (L>) 6 . 

‚die das Patt sch. 
_ _Patt hätte sicher einige Fehllösungen ergebe ISh, \ _ 

(Loewenton) Die längste Beweispartie: 50.8 c6 100.F f6 150.1 200. 
n 250.03 E 3 300. B a c8: F 400.58: F 450.0-0 F en Fi 0 549. 2 

symmetris en 
Stempel) Rückepice, Ä 

EN ie Eng £2. EB 
499 a nr Lösung J DT _ 

an E28 64, vet Er  



: 8005 (Fabel) 200. E a3 250.F d6 350.F e5 450. E £5 500. F 0-0 550.823: F 850. a8L 
°F 950. b4 F 1000. 83 F 1200. h6 F 1250. 0-0 F 1500. c2-e7 F 1549. F hgD 1550. 

oo aA LE7 1551. h8T- [es 1552—1565. Th7—-6—-5-8-7-6—5—7-8-5—6—- 7-85. 
0 1f7...g8 (7x) 1566.'Th6 Lh7! 1567. Th5 Sf7+ 1568. Tg5 Sh6 1569. b5 Sg4 

1570. SSH Sh2 1571. Sgl Lg8 1617. Sb8 Lg8 1618. Sc8 bc. (Stellung: La8 Lg) 
| 1619-1632. Ib7 a6 er b7 a8 57-26 ch a6.ch b7 a6 c8 a6 L7.. 88 I 

’ Remis. = 

| een). 150F es 250. F fs 300. F 86 350. F 0-0 550. a6 F 650. 0-0-0 E 950. 
0 ..h8TF 99.F g5 1099. Ri h5 1149.F dcT 1198. F Lb7 1199. abL a6 1204. Dgs 
0 alL 1205-1244. Dh8...h8 (20x) Ld4—al-b2-c1-b2-63-a5—c3-— -al—b2-cl— 
...b2-03-a5-03-a5-al- di —e3—f4—e3—f4-h2-g1—h2-g3— h4-g3-f4-e3—dd— 
200.83-#4-h2-g1--h2-g3—h4—g3—h4 1245. 83 Dh8 1295. c3 Dh8 1345. 5 Dh8 

1346-1384. 2.dı -c2-b1-a2—b1-d3—e4-d5—e4-d5—c4—36-c4-a6-b5-ad— 
is b5—-d3-a6— -b5—ad— re bice2odim 
.. e2-dl Dh8...h8 (3x) h7 1393. Dh8 e4 1394 Td6#. . 

. De einzige Löser H.H. So meint: >Alle 4 al kommen z an das Vorbil 1 
ne von N Petrovic nicht heran«. . S en 
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DB 
120| 21x523 

17 | 1x264 
110, 3694 
197, 1x332 

3 135x176 
5 

I 819 I 

20| 072 

1. 54 _ 
77, 12474 
A) a 

9, 1x9 
30 

64| 2x659 
55| 1x423. 
5l| 1x708- 

| | . 

os * Ohne die inkorrekten. Aufgaben. ee 

a _ Maximum des Heftes: 235 Funke. Bester Löser wurde HM. Selb, Mannheim mit. 
223 Punkten. H. Selb erreichte den 7. und Dr.R: Seeger den 6. Aufstieg. | 
a H. Selb. 14 en L Bente 28 ad K. ap 102 9.  
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Neuerscheinungen 

...Problemschack. Zeitschrift für orthodoxe Problemkunst. — Schweden hat seit 

Beginn des Jahres eine zweite (l) eigene Problemzeitschrift, deren erste 24 Seiten 

starke Doppelhefte (im Schwalbenformat) für Januar-Februar und März-April 1953 _ 

"pünktlich erschienen sind. Als Herausgeber und Betreuer des Zweizügerteils zeich- 

net J. Jönsson, Box 2062, Torsby, an den auch Bestellungen (zum lächerlich geringen 

Preis von 7 Schwedenkronen jährlich, 4 Kr. halbjährlich für das Abonnement) zu 

richten sind. Die Mehrzüger versorgt zuerst Jan Knöppel, Lidingö. Die Zeitschrift 

ist gleich Hultbergs »Springaren« sauber und gut lesbar hektographiert und hübsch 

geheftet. Ein wunder Punkt sind leider die Diagramme, von denen besonders die 
. kleinformatigen kaum zu enträtseln sind; bis hier Abhilfe geschaffen werden kann, 

sollte doch lieber trotz des Mehrverbrauchs an Zeilenraum eine Konttrollstellung 

zu den Diagrammen. gegeben werden. Der Inhalt ist flott geschrieben und ab» 

 wechslungsreich, es fehlen sogar bebilderte Problemwitze nicht. Sehr fachmännisch 

ist der kritische Teil (ausgezeichnet die Beurteilung des voll abgedruckten Ergeb- 
nisses des Olympia-Zweizügerturniers) und gediegen die Artikel. Mit der für Jöns- 

son charakteristischen Betonung des Originalitätsstandpunktes vor allen anderen 
Erwägungen wird nicht jeder einverstanden sein, und es mag mit dieser Einstellung 

zusammenhängen, daß sich seine theoretischen Betrachtungen (Analyse des Schachs 

 zuges oder Dialektik der Moment-Einteilung«, in Fortsetzungen) ziemlich weit von 

der Gemeinverständlichkeit entfernen. Aber das soll niemandem die Freude an 
der sonst sehr erfreulichen Neuerscheinung trüben. a .. (HAt) 

L’Anti-Dual von Ing. Gabriel Authier (im Selbstverlag des Verfassers, 152 S. 
mit 164 Diagrammen, kartoniert, DM 6.85). | | 

| Das hübsch ausgestattete, sauber gedruckte und mit klaren Diagrammen ver- 
sehene Buch gibt eine Analyse des thematischen Prinzips der Dualvermeidung und 
seiner mannigfachen Darstellungsformen und grenzt die gegen die vom anderen 
großen Prinzip der fortgesetzten Verteidigung regierten Formen ab. Ketten, Zyklen 
und andere einschlägige Mechanismen der allerjüngsten Zeit finden ihren Platz. 
Die Kenntnis des auf diesem Gebiet Geschaffenen ist ausgebreitet, die Quellen= 

 beherrschung erstaunlich, und das kristallklar logische Raisonnement für Freunde 
solcher Betrachtungsweise sicherlich ein Genuß. Andere mögen finden, daß die 

Logik des Verfassers ein wenig nach Palmström schmeckt (»weil nicht sein kann, 
was nicht sein darf«e), besonders dort, wo er sich — Bansac folgend — intensiv um 
den Nachweis bemüht, daß die Dualvermeidung unbedingt eine Weiß einschrän- 

. kende zusätzliche Funktion des schwarzen Zuges erfordere (»aktives im Gegensatz 
- zur »passiven« Dualvermeidung, nach der sonst üblichen Terminologie). Authier 

und Bansac sind dadurch gezwungen, das Bestehen einer »Mattverführung« überall 
dort zu leugnen, wo der schwarze Zug den weißen vor die Möglichkeit einer 
Selbstschädigung stellt. Das ist mit aller Logik ein vergebliches Beginnen, und die 

von Nanning stammende Einteilung der Zweizüger mit paarigen Doppeleffekten 
schwarzer Züge in »Einschalter«, »Ausschalter«e und »Umschalter« gefällt uns da 
viel besser. Trotzdem eine Zierde jeder Problembibliothek. Erhältlich beim Ver 
fasser: Rue Saint Jean, Melle (Deux-Sevres), Frankreich, oder bei der Buchhand- 
lung Guisle, 13 Rue Saint-Jacques, Paris (5e.). einen. 
=: (HAN



  

    
Die Schachaufgabe. Sammlung. Staatsverlag für Leibesübung ‘und Sport. 

Moskau 1951. 241 Seiten mit Diagrammen. 

Das vorliegende Buch gibt einen Querschnitt des Schaffens der sowjetrussischen . _ 

Komponisten in den letzten 20 Jahren und versucht an Hand zahlreicher Bipiele 

die Entwicklung des Problemwesens in der Sowjetunion und insbesondere der 
»russischen« Schule darzulegen. 

Eingangs setzt sich E. I. Umnow auf dem Gebiete des Zweizügers mit den bis _ 

her bestehenden Schulen, der »Böhmischen« und der »Anglo-Amerikanischen«e 

auseinander, wobei er sich entschieden gegen die These ausspricht, die die tra 

'tegische Idee zum Alleininhalt des Problems macht. Die russische Schule, de ich _ 

vorwiegend auf die russischen Klassiker: Galitzky, Kuppel, Issajew u. a. stützt, nn 

wendet sich gegen die Rekordjagd im Problem und stellt die Forderung auf, aß 
der strategische Inhalt des Problems, bei möglichster Beibehaltung der reinen ._ 

 Matts, in die entsprechende künstlerische Form zu gießen sei. So werden z.B. 

- überladene Stellungen, trotz der Schönheit der Idee, als unkünstlerisch abgelehnt. 

Mit dem Gebiete des Drei- und Mehrzügers beschäftigt sich RM.Kofman, 

‘der den Inhalt des Problems in den Reichtum und der Mannigfaltigkeit der Ideen 
der praktischen Partie erblickt. Die Grundlage für das Schaffen der sowjetischen 

Komponisten sieht er in dem Bemühen, die tragende Idee in der harmonichhn 
  

Synthese der Elemente yon Strategie und Taktik des schachlichen Kampfes bei 

  
äußerster Ökonomie der Mittel in vollendeter künstlerischer Darstellung zu bringen. _ 

LE Loschinski j behandelt eingehend das Thema ‚des Spielwechsels und be 

richtet über die Arbeit der russischen Komponisten auf diesem Gebiet, während nn 
A.A.Baturin sich mit der Entwicklung des Nachwuchses beschäftigt. 

Der zweite Teil des Buches umfaßt eine Übersicht der Problemturniere in der nn 

"Sowjetunion in den Jahren 1945-50. Neben kurzen personellen Angaben der er- 

folgreichsten Komponisten finden wir eine Fülle von preisgekrönten Aufgaben. 

Interessant sind die Versuche zur Reorganisierung der Problemturniere, durch die ih 
eine gerechtere Feststellung der besten Arbeiten gewährleistet werden ol. 

Unter den zahlreichen Beispielen finden wir auch zwei Arbeiten deutscher nn 
Autoren: Dr. A. Kraemer und Hans Voigt — als Beispiele für unzulönliche 
Komposition. 

Ein interessantes und lesenswertes Buch. 

Bodo v. Dehn nn. 

a | _ Verkaufsangebot der Schwalbe | nn 

W.Karsch,Zwillingeu.MehrlingeDM3.30 | Ranneforth Schachkalend. 1936 DM3.— . 

Dr. Fabel, Am Rande des ee 
" Schachbretts . ... DM 3- .| Mansfield,Advent.inCom.geb. „ 5. 
wie vor, gebunden „ 35.- |. Martin, Composition Cont. „450 

  
_ Rev.RomanadeSah,1936,1940je„ 5- 

Stapft, Märchenschacheinf. » 1- | Loyd, Schachaufgaben. .. „ 18-0 
Siers, Rösselsprünge..- . „» 2— | Kofman, Log. School .. . „ 3— 
Dr. Fabel, Einiges über, _ | _ Dr. Niemeijer, W. Pauly. . „ 3= iz 

  

_  Schachaufgaben ... „ 450 | Nanningu.Koldijk,Themabuch „ 3- 
Dawson, Caissas Märchen . „ 460 | Dr.Kuiper, Het HalfPin_Th., „ 5 

' Dr. Ceriani, Exakter Wieder  Soviet Chess Comp. 195/17 , 3 

Zufbaueinergegebenn  ___ | Seilberger, Schaakprobleme „ 5- 

Stempel, Retro-Einführung. „ 1 | Bertin, G.Legendils Prob: „ 37°   HEN/Jahrgang 1950/51... „ 1.50 | Cheron, Echecs Artistiques „ 5 
Abgeschlossen 1. 10.1953. Bun, wu _ C. Schrader nn 

 


